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L1

1 2 3 4 5

TRE - Empfänger

6A

21 3 54 76 1098 11

7

101 2 3 4 65 7 8 9

kWh

12 1 2 3

z.B. Eberle SPR 490 70

1 2 3 4 5 76

654 7 8 12109 15

kWh

DT

plombierbar

Verdichter

Zähler Wärmepumpe

Unterverteiler Wärmepumpe

Zähler sonstige Verbrauchseinrichtungen

Unterverteilung sonstige

Verbrauchseinrichtungen

Regelung

A
A

B

Schalterstellung

F2F1

K1

K2K3

Zusatzheizung

Wärmeerzeuger

B

K1          = Kundeneigenes Steuerrelais (100% ED) mit Öffnerkontakt

K2 + K3  = Kundeneigener Lastschütz

F1 + F2  = SH Schalter auf Anlagengröße ausgelegt 

so kann auf die Schaltschütze K2 + K3 verzichtet werden!

Wird der Lastabwurf in der Anlagensteuerung der Wärmepumpe (Hersteller abhängig) realisiert,

L2

L3

PEN
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